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ROBERTO MAURER

• Begleitung konzeptioneller 
Fragestellungen zum 
genossenschaftlichen 
Firmenkundengeschäft

roberto.maurer@bms-cs.de
0174 / 319 68 62

LENA NELKE

• Koordination der 
Nachhaltigkeitsaktivitäten im 
Firmenkundengeschäft 

lena.nelke@bms-cs.de
0173 / 6828999

RALPH WÜRTHWEIN

• Geschäftsführer VR-Data

ralph.wuerthwein@vrdata.de
0711 / 22213 - 2691 

CHRISTOPH SELBACH

• Moderator

https://www.linkedin.com/in/roberto-maurer-964a9b10b/
https://www.linkedin.com/in/thomas-winter-407664255/
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Es geht heute um 

Chancenorientierte Umsetzung 
„Nachhaltigkeit“ im Firmenkundengeschäft 
der Bank …

… weniger um die Anforderungen aus der MaRisk.
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1. ERWEITERUNG DER MARKTBEARBEITUNG FK IM KONTEXT NACHHALTIGKEIT

2. „ZOOM“ IN EINZELNE LÖSUNGEN 

1. NH-RELEVANTE KUNDEN SELEKTIEREN MIT DER VR-DATA

2. NACHHALTIGKEITSDIALOG FK  - „ZUKUNFTSDIALOG“

3. ESG-RISIKOSCORE IM BANKINGWORKSPACE

4. CO2 SCHNELLRECHNER

3. NACHHALTIGKEIT FK: BLICK IN DIE ZUKUNFT 

4. FRAGERUNDE

Agenda
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N A C H H A L T I G K E I T  I M  F I R M E N K U N D E N G E S C H Ä F T

Die Transformation unserer Wirtschaft und Gesellschaft ist die 
größte Herausforderung, denen sich Mitglieder und 

Kunden sowie die Volksbanken Raiffeisenbanken selbst in den 
nächsten Dekaden gegenübersehen.

Aus der Bedeutung der Nachhaltigkeit für den Mittelstand 

leiten sich konkrete Erwartungen an die Volksbanken 

Raiffeisenbanken ab.

Schlüsselfunktion der Volksbanken Raiffeisenbanken bei 
der Transformation zu einer nachhaltigen 
Wirtschaft – Geldströme gezielt umlenken.

Zusammengefasst: 

Nachhaltigkeit erfordert von jeder Volksbank Raiffeisenbank 
eine klare strategische Ausrichtung.
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Volksbanken Raiffeisenbanken können eine Schlüsselposition einnehmen und einen aktiven Beitrag zur 

Transformation von Wirtschaft und Gesellschaft in ihrem Geschäftsgebiet vornehmen.

Nachhaltigkeit ist eine gemeinsame 
Entwicklungsreise.

Jeder Kontakt mit einem Firmenkunden wird in Zukunft mit dem Thema Nachhaltigkeit und der 

Bedeutung für Unternehmen zu tun haben. Sprachfähigkeit herstellen ist das oberste Gebot. 

„Erfolgreiches Nachhaltigkeitsmanagement im Firmenkundengeschäft: 

Umsetzung Schritt für Schritt passend zur Unternehmenskultur“ 
NICHT WARTEN – STARTEN!
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ZWANG DURCHS 
AUFSICHTSRECHT

POTENZIALE AUS DER 
TRANSFORMATION

VERANTWORTUNG ALS 
MISSION
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POTENZIALE AUS DER 
TRANSFORMATION

VERANTWORTUNG ALS 
MISSION

ZWANG DURCHS 
AUFSICHTSRECHT

Opportunistische 
Begleitung mit 

aufsichtsrechtlicher 
Pflichterfüllung

„Pflicht“

1. Ansprechpartner 
der Unternehmen 

und aktiver 
Transformationsbegleiter

„Kür“

Umsetzungsaufwand

(auch beeinflusst durch das bankindividuelle 
Ambitionsniveau laut Reifegradfächer)
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Einflüsse der Nachhaltigkeit betreffen eine Vielzahl von Komponenten des Marktbearbeitungskonzepts
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• Standardisier-
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Quellen: *BVR (2023): Projektergebnisse „Nachhaltigkeit: Vertriebschancen im FK-Geschäft“; **2 KfW-Klimabarometer (2022): 

OMS

MS

GWK

GSK bis 0,25

> 50 bis 250„OMS+“

4,3

20,0

> 6 bis 50 19,0

> 0,50 bis 6 18,1

> 0,25 bis 0,5 3,3

Umsatz in Mio. € p.a.
Schätzung ESG- 

Finanzierungsvolumen 
in Mrd. € p.a.*

Grobsegment
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K L E I N S T U N T E R N E H M E N  ( B I S  5  M A )

K L E I N E  U N T E R N E H M E N  ( 5  B I S  9  M A )

M I T T L E R E  U N T E R N E H M E N  ( 1 0  B I S  4 9  M A )

G R Ö ß E R E  M I T T E L S T Ä N D L E R  ( A B  5 0  M A  B I S  
5 0 0  M I O  J A H R E S U M S A T Z )

G R O ß U N T E R N E H M E N  ( A B  5 0 0  M I O  
J A H R E S U M S A T Z )

Ja, Anpassungsmaßnahmen durchgeführt Nein, aber geplant bis Ende 2022 Nein, auch nicht geplant

Engagement der Unternehmen zur Anpassung an die Folgen des Klimawandels**
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OMS

MS

GWK

GSK

„OMS+“
• persönliche und digital-persönliche Vertriebskanäle und 

Zugangswege im Fokus
• beziehungsbezogener, ganzheitlicher Vertrieb im Fokus
• (relativ höhere) direkte Betroffenheit durch 

aufsichtsrechtliche Regelungen
• relativ höheres Potenzial
• eigene Ressourcen zur Auseinandersetzung grds. vorhanden
• Ressourceneinsatz sowohl im Vertrieb als auch in der 

Produktion an Ausgangslage ausrichten

Geschäfts-/ Gewerbekunden Mittelstand/Oberer Mittelstand (+)

• digitale und digital-persönliche Vertriebskanäle und 
Zugangswege im Fokus

• produktbedarfsbezogener Vertrieb im Fokus
• relativ geringere direkte Betroffenheit durch 

aufsichtsrechtliche Regelungen; aber indirekte Betroffenheit
• relativ geringeres Potenzial
• keine eigenen Ressourcen zur Auseinandersetzung
• Ressourceneinsatz sowohl im Vertrieb als auch in der 

Produktion an Ausgangslage ausrichten
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Herausforderungen des Unternehmens
▪ Berücksichtigung der neuen Betriebsstätte in 

der Nachhaltigkeits-Berichterstattung gemäß 
CSRD

▪ Erfüllung aller Anforderungen von 
Fördermitteln z.B. Zertifizierungen etc.

Unternehmen

Herausforderungen der VBRB
▪ Einholung und Erfassung notwendiger Daten 

und Synchronisation über die Systeme hinweg
▪ Einordung der Finanzierung gemäß EU-

Taxonomie
▪ Einwertung des Vorhabens gemäß  ESG-

Scoring

Volksbank Raiffeisenbank

Regulatorische Auswirkungen
Beispiel: Mittelstandskunde plant den Bau einer neuen Produktionsstätte

Anspruch an Firmenkundenberater

Pflicht
▪ Unterstützung und Beratung zur Finanzierung 

und Transformation
▪ Daten zur Einordnung in ESG-Scoring und EU-

Taxonomie
Kür
▪ Cross-Selling für „grüne“ Finanzierung des 

Neubaus
▪ Absicherung der physischen Risiken
▪ Vermittlung von Experten zur Erfüllung der 

Anforderungen für Fördermittel

Die Nachhaltigkeits-Regulatorik ist für Kunden, Banken und Beratende herausfordernd.
Die Firmenkundenberatenden sind dabei in einer Schlüsselposition.

FK Geschäftsfeld- & Risikostrategie, VertriebRegulatorik Geschäftschancen
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FKB

1
Verständnis beim Kunden erzeugen 
– wieder neue Datenanforderungen

2
ESG-Risiken beurteilen 
– auch über den ESG-RisikoScore hinaus!

3
Impulse geben / Potenziale erkennen
– und auch ansprechen

4
Neue Funktionen und Systeme nutzen
– und auch ansprechen

Basis ist ein hinreichend tiefes 
(und ideologiefreies) Verständnis 

der einzelnen Facetten 
des Themenkomplexes 

Nachhaltigkeit 
– nicht nur bei etwaigen 

Experten!
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Quelle: BVR (2023): Projektergebnisse „Nachhaltigkeit: Vertriebschancen im FK-Geschäft“

Basis Nachhaltigkeit Basis Vertrieb

Grundlagen für eigene Haltung zu 
Nachhaltigkeit

Grundlagen für Sprechfähigkeit im 
Vertrieb mit Informationen zu 
Relevanz und Breitenbedarf

Differenzierte Qualifikationsmaßnahmen

Professional Spezialisten

Umfassende Qualifikation mit 
breitem Themenspektrum inklusive 
grundlegender Besonderheiten 
einzelner Branchen

Aufbauend auf Basisqualifikation

Qualifikations-
erfordernis auf Basis 
der Kundenbedürfnisse

Themenspezifische Weiterbildung 
für einzelne Bedarfsfelder oder 
Branchen z.B. Erneuerbare Energien, 
Landwirtschaft oder Baugewerbe

Modulare Hinzunahme von 
Einzelthemen

Zielgruppe 

Service & Assistenz
Weitere Spezialisten mit wenigen 
Schnittstellen zu ESG, z.B. E-Banking

GSK- und GWK-Beratung
(Markt und Marktfolge)

Führungskräfte, MS und OMS (+) 
Betreuung (Markt und Marktfolge)  
Spezialisten z.B. Gründung, 
Nachfolge Immobilien

Ausgewählte Spezialisten
z.B. Erneuerbare Energien, 
Landwirtschaft 

Laufende Qualifikation bzw. Aktualisierung erforderlich

Fachlichkeit
Emotionalisierung

Qualifikationsbedarf ▪ Geringer Qualifikationsbedarf ▪ Mittlerer Qualifikationsbedarf ▪ Hoher Qualifikationsbedarf ▪ Sehr hoher Qualifikationsbedarf
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N a c h h a l t i g ke i t  b ra u c h t  W i s s e n ,  B e g e i s t e r u n g  u n d  a k t i v e  
G e s t a l t e r
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Grundlagenqualifikation Mögliche weitere Module

▪ Die Teilnehmenden erwerben ein 
einheitliches Verständnis über die 
Nachhaltigkeit insgesamt und die künftigen 
(regulatorischen) Anforderungen der 
Unternehmen und Bank. 

▪ Berücksichtigt werden dabei die Chancen 
(z. B. neue Geschäftsfelder) und 
Herausforderungen aus Banken- und 
Kundensicht.

▪ Neben der Wissensvermittlung, steht der 
praktische Austausch im Fokus.

Workshop „Leitbild und Strategie“
▪ Analyse der bisherigen Aktivitäten und des 

Status Quo entlang der ESG-Kriterien
▪ Erarbeitung des zukünftigen 

Ambitionsniveaus, sowie gewünschten 
Zielbildes Nachhaltigkeit

▪ Umsetzung „Why & What“

Workshop „Ziele und Roadmap“
▪ Erarbeitung von Handlungsfeldern inklusive  

Leuchttürme und „Quick Wins“
▪ Festlegung der nächsten Schritte, 

Vorgehensweise und ToDo‘s
▪ Umsetzung „How“

Stark in den Köpfen – Wenig Umsetzung

Bedeutung von Nachhaltigkeit 
erkannt

B e d e u t u n g  H O C H

Umsetzung tut Not

U m s e t z u n g  L A N G S A M
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G e s t a l t e r

N A C H H A L T I G K E I T  I M  F I R M E N K U N D E N G E S C H Ä F T

Wir unterstützen dabei

Wissens-
vermittlung

Gemeinsames 
Grund-

verständnis
Sensibilisierung Austausch Praxistransfer

Aufbau des Weiterbildungsformates

Mix aus Input, Gruppen- und Einzelarbeiten

Grundlagenvermittlung Nachhaltigkeit

1x1 der Nachhaltigkeit:
• Nachhaltigkeit – eine Herleitung und Einführung 
• Was verbirgt sich hinter ESG und SDGs?
• Bedeutung für verschiedene Stakeholdergruppen

Klimamanagement 
• Bedeutung & regulatorische 

Rahmenbedingungen CO2 
• CO2-Bilanz kennen und einschätzen 

Regulatorische Anforderungen für Unternehmen
• Nachhaltigkeitsberichterstattung
• Lieferkette & Co.

Optional: Ergänzung um praxisbezogene Tools/Vertriebsunterstützung, z. B. UnternehmerDialog
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Wurzelthemen

Verständnis als Basis 
und Treiber der Umsetzung

Marktbearbeitungs-
Konzeption FK

Kreditprozesse auf 
Nachhaltigkeit ausrichten

Lösungen,
Tools und Services

EU-Taxonomie-
Prüfung

ESG-Risiko Score

NH-relevante UN finden

CO2 Schnellrechner

ZukunftsDialog NHK

Nachhaltigkeitsstrategie FK

Regulatorische Anforderungen

ESG-Daten

…

NH-Dialog erarbeiten

Kundenbedarfe verstehen

Einrichtung NH-Büro 

Grundlagenqualifikation

…

NH-Beratung etablieren

NH-Vertriebskonzeption

…

Rollen und Aufgaben

…

Nachhaltigkeitsreporting

Strategische Ausrichtung

Prozesse anpassen

Kreditvergaberichtlinien

Einrichtung NH-Management
Kommunikationskonzept

Ambition und Vision des  
Geschäftsfeldes FK

1

2

3 4
5
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Lösungen, 
Tools und Services

ESG-Risiko Score

NH-relevante UN finden

CO2 Schnellrechner

ZukunftsDialog NHK

5
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Nachhaltigkeit (ESG/Taxonomie-Verordnung)

Paket E

Mit unserer gemeinsam mit der BMS CS entwickelten Unterstützungsleistung zum Thema 
Nachhaltigkeit erreicht die Volksbank Raiffeisenbank drei Ziele:

▪ Identifikation berichtspflichtiger Unternehmen (Firmenkunden und Emittenten im Depot A) 
durch die Datenanreicherung von Umsatz, Bilanzsumme und Mitarbeiteranzahl

▪ Qualitätssicherung der Branchenverschlüsselung 

▪ Nachhaltigkeit aus vertrieblicher Sicht

− Identifikation der berichtspflichtigen Unternehmen im Geschäftsgebiet

− Vertriebspotenziale im Hinblick auf den durch die Notwendigkeit der Transformation ausgelösten 

Investitionsbedarf bei den Firmenkunden der Bank
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Schlanker Prozess

1. 2. 3.
IDA-Standard-

bericht
Kundenliste Ergebnisdatei(en)

VB RB
Identifikationsquote
Eindeutig identifizierte 
Firmenkunden der Bank

     94,9%

Die Angaben basieren auf den Ergebnissen 
aller im Jahr 2022 ausgelieferten 
Datenpakete.

Paket E
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Identifikation berichtspflichtiger Unternehmen 

Paket E

▪ Datenanreicherung sowohl für Firmenkunden als auch für 
Emittenten (Depot A). 

▪ Für beide Gruppen ist die Abdeckung mit den Angaben zum 
Umsatz, zur Bilanzsumme und zur Mitarbeiterzahl in der Bank 
regelmäßig nicht ausreichend bzw. mangelhaft.

▪ Die Bank wird in die Lage versetzt, unabhängig von der jeweils 
aktuellen Gesetzeslage (NFRD, CSRD, weitere Änderungen in der 
Zukunft?), die berichtspflichtigen und nicht-berichtspflichtigen 
Unternehmen zu identifizieren.

▪ Für die Berichtspflicht nach NFRD ist aktuell zusätzlich die 
Kapitalmarktorientierung entscheidend. Dies wird nach aktuellem 
Stand ab 2025 entfallen. 

▪ Nutzen für die Bank => erhebliche Reduktion der 
Bearbeitungszeit. Bei welchen Kunden und Emittenten muss die 
Bank überhaupt tätig werden?
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Qualitätssicherung der Branchenverschlüsselung

Paket E

▪ Aus zahllosen Datenanreicherungsprojekten 
wissen wir, dass die Branchenverschlüsselung 
in den Datenbeständen der Banken 
unzulänglich ist. Dies liegt nicht zuletzt 
daran, dass die bestehende Qualität für den 
bisherigen Verwendungszweck ausreichend 
war. 

▪ Nun ist die Branchenverschlüsselung u.a. die 
Basis für den ESG-Risiko-Score. Im Zuge der 
NH-Berichterstattung wird es weitere 
Themen geben, für die die 
Branchenverschlüsselung eine hohe Relevanz 
hat (Stichwort Impact SDG).

▪ Wir können den bestehenden Branchencodes 
professionell erstellte Branchencodes 
gegenüberstellen. Abweichungen können 
analysiert und gewünschte Änderungen per 
aCI-Batch in agree21 eingespielt werden.

▪ Ferner liefern wir den Banken einen zweiten und dritten 
Branchenschlüssel aus, der in agree21 importiert werden kann.
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Nachhaltigkeit aus vertrieblicher Sicht

Paket E

▪ Jedes Unternehmen wird sich in den nächsten Jahren mit Nachhaltigkeit 
beschäftigen MÜSSEN – auch aufgrund der unterschiedlichen 
Stakeholdergruppen (gesetzliche Vorgaben, Banken, Kunden, Mitarbeitende).

▪ Die Transformation von Wirtschaft und Industrie zur Klimaneutralität bringt 
einen immensen Finanzierungsbedarf sowohl für berichtspflichtige als auch für 
nicht-berichtspflichtige Unternehmen mit sich.

▪ Interessant ist zudem die Betrachtung der Innovationskraft und 
Anpassungsfähigkeit in Bezug auf das Geschäftsmodell des jeweiligen 
Unternehmens.

Volksbanken Raiffeisenbanken sollten sich früh genug ein Stück von diesem 
Kuchen sichern. Wenn Sie Ihre Kunden in den nächsten Jahren nicht auf das 
Thema Nachhaltigkeit ansprechen, werden es andere tun.
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Ihre Ansprechpartner bei der VR Data

www.vrdata.de
Stand: Mai 2023

Dr. Ralph Würthwein
Geschäftsführer

Fon 0711 2 22 13-26 91
E-Mail Ralph.Wuerthwein@VRDATA.de

Thomas Schmidt
Geschäftsführer

Fon 0711 2 22 13-26 56
E-Mail Thomas.Schmidt@VRDATA.de
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A u s g a n g s s i t u a t i o n  u n d  Z i e l s e t z u n g

„Zukunftsdialog“ – der Gesprächsleitfaden zum Thema Nachhaltigkeit

Zielesetzung:

• Sensibilisierung und Heranführen an das Thema Nachhaltigkeit

• Hilfestellung für Berater/Beraterinnen

• Identifikation von vertrieblichen Potenzialen

• Instrument zur Beschaffung von ESG-Daten 
(auch in Verbindung mit dem ESG-RisikoScoring und CO2 Schnellrechner)
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I n t e g ra t i o n  d e r  n e u e n  D a t e n a n f o r d e r u n g e n  i n  d e n  
s t r u k t u r i e r t e n  u n d  s y s t e m a t i s c h e n  K u n d e n d i a l o g
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Zukunftsdialog – Nachhaltigkeit (Gesprächsformat Mittelstand/Oberer Mittelstand)

Umsetzungsstufen: 
− agree21Firmen-Plus
− MinD.banker
− Individuelles Projekt (z.B.PDF-Dialog)
− Perspektivisch in 1 HJ 24: Digitales 

Beratungsmodul auf der OKP

ZukunftsDialog – Nachhaltigkeit Agenda und Erwartungen Allgemeines zur Nachhaltigkeit Check Nachhaltigkeit

Chancen und Risiken der NH Lösungen und Maßnahmen Steckbriefe zur Nachhaltigkeit
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Absprung in Werkzeuge 
(BankingWorkspace): 
- ESG-RisikoScore
- CO2 Schnellrechner
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E S G - R i s i ko S c o r e  i m  B a n k i n g Wo r k s p a c e  ( B W S )
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Berücksichtigung von ESG-Risiken im Kreditvergabeprozess

Umsetzungsschritte:
− Technische Umsetzung seitens      

BMS CS
− Stufenweise Umsetzung des ESG-

RisikoScore und Integration in den 
BankingWorkspace und 
Kreditprozesse 

ESG-RisikoScore Automatisierter Score Qualitative Fragen Weiterentwicklung 

1. ESG-RisikoScore  
− Automatisierter Score auf 

Basis PLZ und Branche
− Umsetzung mit Pub. 23.11. 

2. Qualitative Fragen
− Konkretisierung des Scores 

durch qualitative Fragen 
− Beantwortung der qualitativen 

Fragen im risikorelevanten 
Kreditgeschäft 

− Umsetzung mit Pub. 23.11. 

3. Weiterentwicklung 2024
− Integration ESG-RisikoScore in 

Kreditprozesse
− Aufnahme in MinD.banker und 

agree21Firmen-Plus 
− Neue Features (Historie, 

Trends, PDF Scorebogen …)

…coming soon
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U m s e t z u n g  C O 2  S c h n e l l r e c h n e r  ( P B  2 3 . 1 1  B r e i t e n e i n s a t z  1 3 . 1 2 )

5 0

CO2-Schnellrechner:

• Werkzeug im BWS für den 
Firmenkundenberater

• Berechnung eines indikativen CO2- 
Fußabdrucks des Firmenkunden 

• Basis statistische Daten und wenige 
Eingaben des Kunden 

• Ermittlung Scope 1,2,3 (GHG Protocol)

• Nutzung der Daten für die Beantwortung 
des Fragenmoduls im ESG-RisikoScore

Ausblick: 

• CO2 Schnellrechner im Self-Service für den 
Kunden

• CO2 Bilanz als Report für den Kunden

>
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Woran wird gerade gearbeitet…

ZukunftsDialog: 
Nachhaltigkeit

CO2 Schnellrechner EU-Taxonomie-LösungESG-Risiko Score

• Ganzheitlicher Dialog 
im Kontext 
Nachhaltigkeit 

• Zielgruppen-
spezifisch, 
konfigurierbar, 
modular 

• Stufenweise 
Integration in den 
BankingWorkspace

• Automatisierter ESG-
Score auf Basis PLZ 
und Branche

• Konkretisierung des 
ESG-Scores durch 
qualitative Fragen

• Zielsetzung:  
Sensibilisierung für 
das Thema 
Nachhaltigkeit und 
erste Schritte gehen

• Indikativer CO2-
Fußabdruck auf Basis 
statistischer Daten 
und wenigen 
Eingaben des Kunden 

• Unterstützung der 
Bank zur Ermittlung 
des eigenen Scope 3

• Umsetzung einer 
prozessual-
integrierten Lösung 
zur Taxonomie-
konformitäts-Prüfung 
von Finanzierungs-
vorhaben (PK/FK)

• Aktuell im 
Ausschreibungs-
prozess der Atruvia

NHK-relevante 
Unternehmen finden

• Identifikation (nicht-) 
berichtspflichtiger 
Unternehmen

• Datenqualität der 
Branchenverschlüs-
selung

• Laufende Pilotierung

• Generierung IDA-
Bericht
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Unterstützungs le istung zur  taxonomiekonformitäts -
Prüfung

5 3

• Taxonomie KPI Erfassung im Banking 
Workspace

• Finanzierungszweck unbekannt (z.B. 
Betriebsmittelkredit

• Breiteneinsatz November 2023

Taxonomie-Konformitätsprüfung von 
Finanzierungsvorhaben

• Finanzierungszweck bekannt

• Prozessuale Unterstützung der Taxonomie-
Konformitätsprüfung (PK/FK)

• Stufenweise Einführung in 2024

… coming soon in 2024
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Nachhalt igkeit  -  Bl ick in die Zukunft
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Beratungserlebnis 
verbessern

Effizienz durch Kundenbefähigung,
Servicebereiche und Marktfolge entlasten

Ökosystem ausbauen &
Automatisierung erhöhen

2023 2024 2025 2026 2027

Fördermittelintegration auf die OKP

Taxonomie-Stamm-
datenerweiterung
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Integration ESG-Risiko
Score in Kreditprozesse

Nachhaltige Mehrwertservices

Weiterentwicklung 
ESG-Risiko Score

CO2-Rechner 
Weiterentwicklung

ESG-Risiko Score

EU-Taxonomie-Lösung Integration in die Kreditprozesse 

ESG Self-Assessment

ZukunftsDialog – Nachhaltigkeit

CO2 Schnellrechner

Wir unterstützen mit verschiedenen Aktivitäten den Nachhaltigkeitsbaum in Wirkung zu bringen

NH-relevante UN

BMS CS

ATRUVIA

parcIT

VR-Data
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RALPH WÜRTHWEIN

Welche Fragen l iegen Ihnen am Herzen?
UNSERE EXPERT:INNEN STEHEN IHNEN GERNE REDE UND ANTWORT!

ROBERTO MAURER

LENA NELKE
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ROBERTO MAURER

• Begleitung konzeptioneller 
Fragestellungen zum 
genossenschaftlichen 
Firmenkundengeschäft

roberto.maurer@bms-cs.de
0174 / 319 68 62

LENA NELKE

• Koordination der 
Nachhaltigkeitsaktivitäten im 
Firmenkundengeschäft 

lena.nelke@bms-cs.de
0173 / 6828999

RALPH WÜRTHWEIN

• Geschäftsführer VR-Data

ralph.wuerthwein@vrdata.de
0711 / 22213 - 2691 

https://www.linkedin.com/in/roberto-maurer-964a9b10b/
https://www.linkedin.com/in/thomas-winter-407664255/
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Zu guter Letzt …

FEEDBACKUNTERLAGEN
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